
 UG  -2,80

EG  +/- 0,00

2.OG  +8,60

3.OG  +12,40

Attika  +16,80

1.OG  +4,80

Dach  +16,20

A n sicht Sü d w est 1:2 00

OK Attika +16,80

Musikraum

Dachaufbau - PV-Anlage optional
extensive Begrünung
Substratschicht
Retentionsboxen
Holz-Stahlbeton-Verbunddecke
abgehängte Akustikdecke mit integrierten
Flächenheizkörpern (Deckensegel)

Wandaufbau
Regelaufbau Schule:
Massivholz Tragende Wände
innen Installationsebene mit 
Gipskartonverkleidung beschichtet

Sockel:
Vorhangfassade aus hydrophobierten 
Sichtbetonelementen
RC-Beton Tragende Wände

Gründung
Stahlbeton Streifenfundament 
als Stahlbetonkonstruktion

Fenster
Regelaufbau Schule:
Fassadenmodulen mit integrierten 
Holz-Alufestverglasung inkl. Raffstoren mit 
Lichtlenkung
Außenverkleidung aus hellen Holzschalung

Sockel und Sporthalle:
Pfosten-Riegel Fassade 

2.OG +8,60

1.OG +4,80

Stammgruppenraum

3.OG +11,60

OKFF EG +0,00 = 39,35 ü NHN

Raumlüftung
schallgedämmte Lüftungselemente in  
Fassadenmodulen integriert

Deckenaufbau
Holz-Stahlbeton-Verbunddecke 
abgehängte Akustikdecke mit integrierten
Flächenheizkörpern (Deckensegel)

Sockel:
RC-Beton Decke

Stammgruppenraum

Stammkursraum

Die Gebäudeteile wurden typisiert entwickelt und eignen sich dadurch hinsichtlich Planung und 

Ausführung ideal für eine modulare Bauweise mit hohem Vorfertigungsgrad. 

Tragende Wände und Decke des Sockelgeschosses werden sämtlich in RC-Beton (Recyclingbeton) 

hergestellt. Die Treppenräume und -Läufe nebst Decken und Wänden des zentralen Haupttreppenraums 

und der Aufzugsschacht werden ebenfalls in Stahlbeton hergestellt. 

Die Decken der Obergeschosse im Bereich der Schule werden als Holz-Stahlbeton-Verbunddecke, 

einachsig spannend, ausgeführt. Außenwände werden als Holzkonstruktion tragend in einer Tiefe von 

24cm erstellt, in aufgelösten Bereichen mittels Holzstützen 30/40.

Die Fassaden werden in Modulen mit integrierten Holz-Alufenstern inkl. Raffstores gefertigt und montiert 

und erhalten vor Ort eine außenseitige Verkleidung aus einer hell lasierten Holzschalung. Diese Bauweise 

erlaubt eine maximale Flexibilität während Planungs- und Nutzungsdauer und stellt eine verkürzte 

Bauzeit sicher.

Tragende Innenwände wurden ebenfalls in Holz massiv in einer Stärke von 18-24cm ausgelegt, im 

Bereich der Gebäudeauskragung in einer Stärke von 32cm.

Die Sporthallen sind als konventionelle Stahlbetonkonstruktion mit Stahlbetonbindern (unten) und 

Brettschichtholzbindern (oben) geplant. Die Außenwände der im UG angeordneten Nutzungsbereiche 

werden in WU-Beton erstellt. Die Sporthallen erhalten oberirdisch eine vorgehängte Fassade aus 

Holzrahmenbauelementen, ebenfalls mit einer hell lasierten Holzverschalung.

Ein direkter Lastabtrag trägt zur wirtschaftlichen Optimierung der Rohbaukonstruktion bei. Dächer wer- 

den als Flachdächer mit extensiver Begrünung ausgebildet, wodurch eine deutliche Senkung der 

Abflussbeiwerte erreicht wird.

Die systematischen Gebäudestrukturen, die nachhaltige Mischkonstruktion des Roh- und Ausbaus, die 

funktionsgerecht gewählten Öffnungsanteile der Fassaden und deren Elementierung und die effiziente 

Gestaltung der Verkehrsflächen in Verbindung mit kompakt organisierten Sanitärbereichen stellen einen 

wirtschaftlichen Bau und Betrieb sicher.

D etailgru n driss Gru p p e nra u m  1:50

Tageslicht Erd geschoss

S c h u l n e u b a u  |  G y m n a si u m  S c h u ls tr a ß e , B e rli n - M itt e 9 0 8 9 8 6

Fassad e n detail W est 1:5 0

M aterial / K o nstruktio n / W irtsch aftlichkeit

Tageslicht Regelgesch oss
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